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Hochwasser: So ist
die Lage am Rhein

Die B42 bei Oestrich-Winkel ist gesperrt / Welche
weiteren Einschränkungen es aktuell noch gibt

RHEINGAU. Die Bundesstraße
42 bei Oestrich-Winkel ist auf-
grund der angespannten Hoch-
wassersituation gesperrt. Ent-
sprechende Umleitungen wur-
den eingerichtet, wie die Poli-
zei Rüdesheim mitteilt. In
Fahrtrichtung Wiesbaden führt
die Umleitung durch die Stadt
über die alte B42. In Richtung
Rüdesheim verläuft die Umlei-
tung über Hallgarten und durch
die Weinberge. Gegen 13.30
Uhr, nur kurze Zeit, nachdem
die Vollsperrung eingerichtet
war, hatte der Wasserpegel Bin-
gen den kritischen Wert von
4,60 Metern überschritten. In
Oestrich, dem tiefsten Punkt im
Rheingau, lief das Wasser auf
die Fahrbahn.
In Eltville hat die Köln-Düssel-

dorfer Deutsche Rheinschiff-
fahrt den Betrieb nach eigenen
Angaben bis Mittwoch einge-
stellt. Die Bingen-Rüdesheimer
Schifffahrtsgesellschaft sieht
für den eigenen Fährbetrieb ak-
tuell keine Gefahr. Das teilten
die Betreiber auf Anfrage mit.
„Auchmit Blick auf die Tenden-
zen, die auf uns zukommen, ist
für uns erst mal alles im grünen
Bereich.“ Auch bei der Rhein-
fähre Oestrich-Winkel plant
man, am Dienstag weiterhin re-
gulär zu fahren: „Erst, wenn in
Ingelheim die Deiche geschlos-
sen werden, müssen wir unse-
ren Betrieb vorübergehend ein-

stellen“, erklärten die Betreiber.
„Dass das passiert, halten wir
für unwahrscheinlich – voll-
kommen ausschließen können
wir es allerdings nicht.“
Die Kommunen im Rheingau

sind laut Landrat Sandro Zeh-
ner (CDU) für den Ernstfall ge-
rüstet. „Alle für Hochwasserla-
gen zuständigen Hilfseinheiten
im gesamten Rheingau-Taunus-
Kreis arbeiten gemeinsam und
Hand in Hand, um Gefahr und
Schaden für die Bevölkerung
abzuwehren.“ In Rüdesheim
wurden Unterführungen ge-
schlossen, und im Bereich der
Altstadt wird seit heute Morgen
Wasser abgepumpt, teilte die
Stadt mit. Auch Eltville meldet
geschlossene Unterführungen.
Im Stadtteil Erbach hindert eine
Spundwand das Wasser daran,
in Richtung Ort zu laufen. Dort
wird das Wasser zurück in den
Rhein gepumpt. Für die Busli-
nie 171 in Richtung Wiesbaden
hat die Stadt eine Ersatzhalte-
stelle in der Rheinallee in Hat-
tenheim eingerichtet.

Scheitelpunkt am
Dienstagabend

Das Hochwasser soll voraus-
sichtlich am Dienstagabend sei-
nen Scheitelpunkt erreichen:
Für diesen Zeitpunkt prognos-
tiziert die Zentrale einen Pegel
von 5,13 Metern. In der Nacht
auf Mittwoch soll der Pegel
wieder sinken.

Von Sarah Grund

Im Eltviller Stadtteil Hattenheim steht diese Unterführung unter
Wasser. Foto: René Vigneron

Verschwisterung erlebbar machen
Das 1994 entstandene Champagnerfest in Kiedrich ist längst zu einem Genussevent gereift

KIEDRICH. Regelmäßig am
ersten Juni-Sonntag schäumt
Feinperliges aus Frankreich in
den Gläsern der Festgäste.
Heute feiert der Freund-
schaftsbund Kiedrich-Hautvil-
lers auf dem Josef-Staab-Platz
in Kiedrich das 28. Champag-
nerfest. Was 1994 zur damali-
gen Europawahl als sicht- und
erlebbares Symbol der Verbrü-
derung der beiden Weinbau-
gemeinden seinen Ursprung
gefunden hat, ist längst zum
jährlichen Genussevent ge-
reift. An langen Tafeln rund
um eine kleine Festbühne ver-
gnügen sich an diesem Sonn-
tagnachmittag Gäste aus dem
gesamten Rhein-Main-Gebiet,
allesamt Freunde französi-
schen Schaumweins, mit
Nachbarn und Familien und
lauschen den Gitarrenklängen
von Steven McGowan. Die Ti-
sche sind geschmückt mit
Bändern in den Landesfarben
der verschwisterten Gemein-
den. Kinder tummeln sich am
Rande auf einer Hüpfburg, las-
sen sich schminken und mit
Glitzertattoos schmücken.

Mit dem Erlös finanziert der
Verein die Jugendarbeit

In diesem Jahr präsentieren
zwei Betriebe aus der Partner-
gemeinde Hautvillers eine
Auswahl ihrer prickelnden Ge-
wächse. Adam Révolte ist mit
sechs, Jean-Philippe Bosser
mit vier Champagner vertre-
ten. Die Güter Pierrot–Le La-
bourer, Jean Pierre Patigny
und Lopez-Martin sind jedes
Jahr mit von der Partie. So ha-
ben die Freunde des Scham-
pus die Wahl aus insgesamt 13
Champagner. Für 5 oder 6,50
Euro fließt dann Edles von der
Chardonnay-Traube, von Pi-

not-Noir und Pinot Meunier
ins Schaumweinglas – als
Blanc de Blanc, Blanc de Noir
oder als Cuvée. Sechs Kiedri-
cher Winzer ergänzen das An-
gebot mit heimischen Weinen.
Dazu gibt es Quiches in allen
Kreationen, ob mit Spargel
und Schinken, ob mit Spinat
und Lachs oder einfach als
bunte Gemüse-Tarte. Der klas-
sische Zwiebelkuchen fehlt
natürlich ebenso wenig wie
eine reichhaltige Kuchentheke
mit Tarte aux Pommes, Flan
Patissier oder Schokoladen-
Tarte. „Das komplette Speisen-
angebot haben unsere Mitglie-
der gespendet und in ihren

Küchen gebacken oder ge-
kocht“, erklärt Claudia Reitz,
die 1. Vorsitzende des Freund-
schaftsbunds. „Mit dem Erlös
aus dem Verkauf von Quiche
und Kuchen finanzieren wir
unsere gesamte Jugend-
arbeit.“
Der in 1981 – übrigens unter

Vermittlung des damaligen
Leiters der Domäne Schloss
Johannisberg und Namensge-
bers des Kiedricher Festplat-
zes Josef Staab – gegründete
Verschwisterungsverein hat
derzeit rund 330 Mitglieder. Er
organisiert einen wechselseitig
jährlichen Jugendaustausch in
den Ferien zwischen den Part-

nergemeinden und veranstal-
tet Freizeiten in die Champag-
ne und in Lothringen.
Viermal im Jahr kommen die

Mitglieder in den Genuss von
exklusiven Champagnerpro-
ben. Wer das prickelnde Ge-
wächs lieber vor Ort verkosten
möchte, hat alle zwei Jahre
die Gelegenheit zu einer Bür-
gerfahrt in die Champagne
und einem abschließenden
Besuch der 900 Einwohner
kleinen Partnergemeinde, mit
Champagner-Picknick beim
Blick auf die Marne als finalen
Höhepunkt.
Mittlerweile ist die Ver-

schwisterung zu einem klei-

nen europäischen Netzwerk
geworden. Verbindendes Ele-
ment ist der Champagner. Ob
San Giovanni d’Asso in Italien
oder Cocheren in Lothringen,
auch sie sind Partnergemein-
den von Hautvillers. Die süd-
englische Partnergemeinde
Beaulieu hat sogar eine kleine
Delegation zum diesjährigen
Champagnerfest entsandt. Die
drei Ehepaare aus England
machen sich jetzt noch auf
den Weg, Kiedricher Historie
und Kultur abseits von Wein
und Champagner zu erfahren.
„À vôtre santé“, gibt ihnen
Gastgeberin Reitz gerne mit
auf den Weg.

Von Karl-Heinz Behrens

Die Besucher des Champagnerfests haben eine große Auswahl an feinperligen Schaumweinen aus Frankreich. Foto: Heibel/DigiAtel

Der Eltviller Tisch erweitert sein Angebot
Seniorinnen und Senioren der Stadt mit Renten unter 1300 Euro sollen so einen leichteren Zugang erhalten

ELTVILLE (red). „Dreißig Euro
bezahlt und fast nichts im Korb“
– so geht es vielen Seniorinnen
und Senioren bei ihren Lebens-
mitteleinkäufen. „Wenn die
Rente niedrig ist, muss selbst bei
Lebensmitteleinkäufen häufig
jeder Cent zweimal umgedreht
werden. Dennoch ist es für vie-
le Menschen ein Hemmnis,
Unterstützung anzunehmen,
wollen sie doch nicht als hilfs-
bedürftig gelten oder gar als Al-
mosenempfänger“, heißt es in
einer Pressemeldung der Stadt.

„Seit seinem Start im Jahr 2006
versorgt der Eltviller Tisch in-
zwischen mehr als 600 Eltviller
Bürgerinnen und Bürger mit
kostenlosen Lebensmitteln. Er
kann dabei auf zahlreiche eh-
renamtliche Helferinnen und
Helfer bauen“, heißt es vom Elt-
viller Tisch. Um zukünftig auch
Senioren einen leichteren Zu-
gang zum Eltviller Tisch zu er-
möglichen, erweitert dieser von
Ende Juni an gemeinsam mit
der Stadt Eltville sein Angebot.
Angesprochen sind Senioren der

Stadt mit allen Stadtteilen, die
eine Rente von weniger als 1300
Euro im Monat beziehen.
„Wirmöchten eine zusätzliche

Ausgabestation speziell für Bür-
gerinnen und Bürger mit gerin-
ger Rente im Stadtkern eröffnen
und konnten mit dem Senioren-
und Ehrenamtsbüro am Kilians-
ring einen guten Partner fin-
den“, erklärt Roland Püttner,
erster Vorsitzender des Eltviller
Tischs. Für ältere Menschen ist
der Weg zur Weinhohle oft zu
beschwerlich. Das Seniorenbü-

ro im Gebäude des ehemaligen
Alten Eichamts am Kiliansring
als Abholort bietet mit der nahe
gelegenen Bushaltestelle, den
umliegenden Parkplätzen und
der Haltestelle des Eltviller Bürg-
erbusses eine gut erreichbare
Anlaufstelle.
Vom 27. Juni an können sie

von 11 bis 12.30 Uhr nach vor-
heriger Anmeldung ihre Lebens-
mitteltüte immer donnerstags
im Seniorenbüro abholen. Die
Bestellung muss mindestens
zwei Tage vorher, also bis Diens-

tag um 16 Uhr, im Seniorenbü-
ro erfolgen. Um als Gast des Elt-
viller Tischs registriert zu wer-
den, ist eine Anmeldung not-
wendig. Diese kann seit Mon-
tag, 3. Juni, persönlich an das
Senioren- und Ehrenamtsbüro
gerichtet werden. Alternativ
zum neuen Angebot am Kilians-
ring am Donnerstagvormittag,
kann ebenfalls donnerstags die
Ausgabe in der Weinhohle 2 bis
4 gegenüber des Lidl-Parkplat-
zes von 13.30 bis 14 Uhr genutzt
werden.

Harley-Davidson gestohlen
RÜDESHEIM (red). In der Nacht

auf Sonntag ist in Rüdesheim
laut Polizei ein Motorrad der
Marke Harley-Davidson gestoh-
len worden. Am Samstag gegen
22.30 Uhr stellte der Besitzer sei-
ne rote Maschine im Wert von
etwa 30.000 Euro auf der Rhein-

straße in Höhe der Hausnum-
mer 18 ab. Am darauffolgenden
Nachmittag war das Motorrad
weg. Zuletzt war daran das
Kennzeichen „BIN-HD 85“ an-
gebracht. Die Polizei in Rüdes-
heim, Telefon: 06722-91120,
nimmt Hinweise entgegen.

BLAULICHT

− Anzeige −

Bereits seit drei Generationen, erläutert er, sei sein
Beruf in der Familie vertreten. Damit verbunden
sei stets auch die Ausbildung zum Gutachter für
Edelsteine, Schmuck aller Art, Luxusuhren,
Münzen und mehr.
„Gold- und Silberankauf sind der Hauptgeschäfts-
zweck meiner Firma“, unterstreicht Wagner.
„Erfahrungsgemäß haben viele Menschen
durchaus Wertvolles irgendwo herumliegen, ohne
es zu ahnen.
Ich bin gerne bereit, diese Dinge im wahrsten
Sinne des Wortes unter die Lupe zu nehmen,
Ihren Wert zu schätzen und auf Wunsch einen
fairen Ankaufspreis zu nennen.
Alternativ kann ich in meiner Werkstatt unter
anderem natürlich auch beschädigten Familien-
schmuck wieder zeitgemäß herrichten.
Edelmetalle sind mein Fach!“.

In Mainz Bretzenheim.

Wilhelmsstraße 16
55128 Mainz-Bretzenheim

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo. - Fr. 10.00 - 17.00 Uhr
Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

und nach Vereinbarung

ANKAUF VON: Gold, altem Schmuck, Goldmünzen, Silber
aller Art, Bernsteinschmuck, Edelsteinen (Diamanten,

Brillanten, Smaragde etc.) Zahngold und Taschenuhren.

SICHER TRANSPARENT FAIR

Nutzen Sie die einmalige Gelegenheit.
Bis zu € 98,90 je g Gold. Bitte alles anbieten.

Auktionstage vom 4. bis 7. Juni.

ANKAUF VON: Luxusuhren (alt und neu)
für Höchstpreise (Rolex, Omega, Cartier)

M E H R G E L D F Ü R I H R G O L D !
Durchsuchen Sie Ihren Haushalt!

Es könnte sich lohnen!
LASSEN SIE SICH VON UNS BERATEN,

BEVOR SIE GELD VERSCHENKEN!

Tel.: 06131 / 33 33 803
Wilhelmsstraße 16

ANKAUF VON: 
aller Art, Bernsteinschmuck, Edelsteinen (Diamanten, 

Brillanten, Smaragde etc.) Zahngold und Taschenuhren.

Kostenlose Bewertung ihres
Schmucks, auch bei ihnen zu

Hause. Anruf genügt!

Wertvolles wird unter die
Lupe genommen.

Gekennzeichneter Download (ID=n-tzYCMYnLssDLbts4L0RhOaEq6u2tobDjvao4dRBRU)


